
15 Jahre Arbeitsgemeinschaft Mykologie Ostwürttemberq (AMO) 

Kurzber icht über die Jahresabschlußtagung 1989 

Am 22. November 1989 (Buß- und Bettag) zog d ie  AM0 zum 15. Mal i m  
Gelben Haus (Schwäbisch Gmünd-Hussenhofen) Bi lanz über i h re  Jahres- 
tätigkeit.Aus diesem Anlaß waren n i ch t  nur d ie  eigentl ichen Mi tg l ie -  
der aus den Räumen Aalen, Schwäbisch Gmünd, Heidenheim und Göppingen 
(Ostwürttemberg) anwesend, sondern auch Gäste aus den Räumen Stut t -  
ga r t  und Eßlingen sowie außerhalb von Baden-Württemberg, nämlich 
aus Franken, Bayern und Nordrhein-Westfalen. 

So konnte der Sprecher der AMO, das Ehrenmitglied unserer APN, G.J. 
KRIEGLSTEINER, wieder einmal e i n  vo l les  Haus begrüßen. Die Bi lanz 
des abgelaufenen Jahres war äußerst pos i t iv .  Neben mehreren halb- und 
ganztägigen Exkursionen i n  das eigent l iche Kartierungsgebiet wurden 
zwei größere Ausfahrten, nämlich einmal gemeinsam m i t  bayerischen, 
hessischen und österreichischen Freunden i n s  Salzburger Lammertal, 
dann gemeinsam m i t  den Stut tgar ter  Pilzfreunden auf d ie  Münsinger 
Alb, durchgeführt. 

Das herausragende Ereignis war zweifelsohne d ie  5. Internat ionale 
Mykologische Vortragstagung an der Pädagogischen Hochschule Schwä- 
b isch Gmünd, auf welcher Referenten aus den Niederlanden, der Schweiz, 
Österreich und der BR Deutschland zu Wort kamen. Auf dieser Tagung 
konnte Band I V  der "Beiträge zur Kenntnis der P i l ze  Nitteleuropas" 
(BKPN) vorges te l l t  werden. Eine Besprechung dieses äußerst empfeh- 
lenswerten Werkes f indet  s i ch  auf Seite 172 dieses Heftes. 

Band V der "Beiträge ..." erschien i m  September 1989 auf der Jul ius- 
Schaeffer-Tagung der Deutschen Gesellschaft f ü r  Mykologie (DGfM) i n  
Herrsching am Ammersee. Auch dieser Band, der i n  der mykologischen 
Bibl iothek keines Pilzfreundes fehlen so l l t e ,  w i rd  i n  diesem Heft  
besprochen. Band V I ,  der f ü r  Ende 1990 geplant i s t ,  w i rd  u.a. d ie  
Myxomyzeten und d ie  Ordnung der Russulales abhandeln. 

Leider waren i m  Berichtsraum zwei Todesfälle zu beklagen: Am 25.11.88 
verstarb Dr. HANS MAHL/Oberkochen i m  A l ter  von 79 Jahren, der s ich 
s e i t  seiner Pensionierung sehr in tens iv  m i t  Pilzen, insbesondere 
m i t  Pilzmikroskopie befaßt hatte. Am 25.5.89 f o l g t e  ihm das lang- 

jähr ige Ehrenmitglied der AN0 JOSEF KROK, ebenfal ls Oberkochen, 
nach geduldig ertragenem Leiden i n  den Tod. Die Anwesenden ehrten 
d ie  Toten i n  einer Gedenkminute. 

Nach einer kurzen Vorausschau auf das Jahr 1990 fo lg ten d i e  vorge- 
sehenen Lichtbi ldervorträge. G. WULFEL (Erlangen) r e f e r i e r t e  eine 
Stunde lang über taxonomische Probleme und k r i t i s che  Arten der Gat- 
tung Entoloma. Er konnte aufweisen, daß t r o t z  einer r e l a t i v  guten 
Bearbeitung dieser Gattung und einer umfassenden modernen Monogra- 
phie durch Dr. M.E. NOORDELOOS noch v i e l e  Probleme i h r e r  Lösung 
harren. Vor allem s e i  d ie  morphologische und ökologische Var iab i l i -  
t ä t  v i e l e r  Arten noch ungenügend erfaßt. Als Dank f ü r  seinen außer- 
ordent l ich informativen Vortrag e r h i e l t  G. WhFEL einen Band V der 
"Beiträge . . ." sowie e i n  Original-Aquarell des Entoloma clypeatum, 
ge fe r t i g t  vom jüngst verstorbenen und a l l s e i t s  geschätzten Mykologen 
J. STANGL. 

M. ENDERLE (Leipheim) zeigte zunächst Dias von der Julius-Schaeffer- 
i Tagung der DGfM i n  Herrsching und s t e l l t e  danach k r i t i s c h e  Psathy- 

r e l l e n  und Conocyben vor, darunter e in ige Arten, von denen b is lang 
noch keine Abbildungen ve rö f f en t l i ch t  worden sind. 

Es i s t  i n  der AM0 schon Tradit ion, imner auch einen Vortrag n icht -  
mykologischen I nha l t s  anzubieten. Diesmal ber ichtete Frau RICHTER 
(Donauwörth) über eine botanische Studienreise auf d ie  I n s e l  Madeira. 
I h re  exzellenten Aufnahmen vermi t te l ten einen plast ischen Eindruck 
über Vegetation und Landschaft dieser schönen Insel .  

Zum Abschluß der Vortragsreihe s t e l l t e  K. MULLER (Ouisburg) eine 
Auswahl i h re r  Farbdias aus dem vergangenen Jahr vor. Sie begann m i t  
Lupenaufnahmen vorwiegend cyphel loider P i l ze  sowie k le ine r  Ascomy- 
zeten, deren winzigste Vertreter e r s t  b e i  100facher Vergrößerung 
i h r e  vo l l e  Schönheit offenbarten. I m  zweiten T e i l  i h res  lebendigen 
Vortrags fo lg ten Naturaufnahmen von Pi lzen i m  Jahreslauf, deren foto- 
grafische Qua l i t ä t  b e i  den Anwesenden einen besonders nachhaltigen 
Eindruck hinterl ießen. A l l e  Vortragenden wurden m i t  großem Applaus 
belohnt. 

Gegen Ende des o f f i z i e l l e n  Te i l s  gab G.J. KRIEGLSTEINER noch e in ige 
anstehende "runde" Geburtstage bekannt. Am 16.12.89 vollendet 0. BA- 
RAL (S tu t tga r t -~e i l imdor f  ) sein 80. Lebensjahr, am 5.1 2.89 H. STEIN- 



F u n d d a t e n :  

Nn 106/R9, MTB ß2h2/2, 940 mNN, NSC ös t l i che  Chiemqai~nr Alpen, Kai- 
telalm, auf abgestorbenen nstchen von ßerheris vulgar is,  2Q.7.19Rg, 
leg. U. dnt. H. SCHMID, I k rbar  H. SCI-IMID. 

Die Gattung Thyronactria i s t  innerhalb der Familie der Nectriaceae 
eindeut ig charakter is ier t  durch farblose, mauerförmige Ascosporen 
und durch d i e  Bildung von Ascokonidien. Nehen der h i e r  behandelten 
Thyronectria lamyi s ind zwei weitere nr ten bekannt: Thyronectria 
balsamea (Cooke B Peck)Seeler und T. berol inensis (Sacc.)Seaver. 
Erstere wächst auf Rinde von Koniferen (Abies, Pinus) und hat  deut- 
l i c h  schmalere nscosporen (17-26 X 4-6 pm) , le t z t e re  f r u k t i f i z i e r t  
auf Ribes-Zweigen und zeichnet s i ch  mikrosl<opisch u.a. durch zy l in -  
drische, 18-20 X G-R pm große flscosporen aus. 

I ch  hoffe,  damit eine k le ine  nnregung zurn Suchen dieser interessan- 
tnn n r t  gegehen zu haben. G le ichze i t i g  möchte i c h  darauf hiniiieisen, 
da0 Farbahhildungen dieser A r t ,  zusammen m i t  ReschrniL~ung ~ i n d  m.i.kro- 
sl<oplscher Zeichnung, i n  der ersten Folge "nscomyceten i m  R i ld "  m i t  
insqesarnt 50 nrten und 100 Farhabbildungen (IHIiI-\\erlag, ndresse sie- 
he nben) enthalten sein werden. 

L : i . t e r a t u r  : 

Rooth, C. (1959) - Studies o f  pyrenomycetes I V .  Nectria. Mycol. Pap. 
73:l-115. 

Dennis, R.hl.G. (1981 ) - B r i t i s h  Ascomycetes. 3. Cramer, Vaduz. 

L e g e n d e  : 

1 = nscosporen, z.T. m i t  nscokonidien 

Z = Ascusspitze m i t  Ascosporen 

?I = nscu~sp i t ze  m i t  Rscokon.idien. 



MANN (~ltbach/Neckar) sein 70. Lebensjahr und am 22.11 .E9 wurde A. 
BOLLNANN (Stuttgart) 60 Jahre alt. Den Jubilaren alles Gute für 
ihren weiteren Lebensweg! 

Später ließ man sich eine schwäbische Spezialität, "Saure Kutteln", 
gut schmecken und saß danach noch plaudernd beisammen. Inzwischen 
kehrte draußen der Winter ein. Die Temperaturen fielen rapide unter 
den Gefrierpunkt. Die vor dem Gelben Haus parkenden Autos waren 
bald völlig vereist, so daß diese Am3-Tagung tatsächlich den Ab- 
schluß der Saison 1989 darstellte. 

Ewald Kajan 

Vorankündiqunq 

Am 9. U. 10.06.1990 wird die Deutsche Gesellschaft für Mykologie 
(DGfM) eine Vortrags- und Fortbildungsveranstaltung durchführen, die 
von der Arbeitsgemeinschaft Mykologie Ostwürttemberg (ANO) ausgerich- 
tet wird. Es haben sich bereits mehrere Referenten aus verschiedenen 
Ländern Nitteleuropas angesagt, so aus Norwegen, den Niederlanden, 
der Schweiz, Ungarn, der DDR und der BR Deutschland. 

Das genaue Programm wird in Band 56, Heft 1/1990 der Zeitschrift 
für Mykologie bekanntgegeben. 

Anmeldung bei G. J. Krieglsteiner , Beethovenstr . 1 , 7071 Durlarigen. 
Wegen der Knappheit der Hotelzimer (DDR-Umsiedler) sollen sich Teil- 
nehmer rechtzeitig mit dem Fremdenverkehrsverein 0-7070 Schwäbisch 
Gmünd, In der Prediger-Passage, Te1 . D71 71 /66244, in Verbindung set- 
zen. 

G.J. Krieglsteiner 

Aus Natur und Technik (Pressestimmen) 

Schwarzer Diamant mit weißen Adern 

Da ziehen sie hin durch Trüffelhaine, 
mit Spankorb gerüstet und heiter der Mensch, 
mit naulkorb, verdrieDlich, das Schwein an der Leine. - 
An's gefundene Fressen darf's nicht heran! 
Nun wühlt sich das Schwein durch die Schollen und Steine 
bis an die erlesene Knolle heran. 
Der Mensch jedoch greift sie für sich ganz alleine. 
Das Schwein ist verärgert, man sieht es ihm an. 

Schwein muß man haben, wenn Trüffeln auf den Tisch kommen sollen. 
Die gute alte Trüffelsau, durch den Dichter LUCIEN BOYER zu litera- 
rischen Ehren gekommen, stöbert freilich nicht mehr konkurrenzlos 
durch den winterlichen Wald Südwestfrankreichs. Des Nenschen bester 
Freund macht ihr das Terrain streitig, denn die Zeiten, da der Trüf- 
fel jäger zu Fuß von Trüf felgrund zu Trüffelgrund zog, sind passe. 

- Wer aber wollte im Auto das Schwein mit auf die Jagd nach dem "Schwar- 
zen Diamanten" nehmen? 

So begleitet denn der Hund, dessen Nase -im übrigen nhnlichkeiten 
mit der wissenschaftlich T U b er me 1 an o s p o rum genannten Trüffel 
aufweist, den Truf f ier im PQrigord bei seinem einsamen Geschäft . 
Wer von beiden, Schwein oder Hund, die bessere Nase hat, mögen Ex- 
perten entscheiden. Zu bedenken freilich gilt: Während das Borsten- 
vieh grunzend seinen Anteil an der Beute verlangt - und so es denn 

,. brav weitersuchen soll, ist es angeraten, ihm den Tribut zu gewäh- 
I ren - begnügt sich Bel10 mit Hundekuchen. Solches Raisonnement be- 

weist, daß die Trüffelsuche entgegen Hiobsbotschaften aus den Labo- 
ratorien der Lebensmittelindustrie noch nicht auf den Hund gekom- 
men ist. Die Trüffel gelangt zwar nicht in aller Munde, Gourmets 
aber können nicht genug von ihr bekommen. 

P 

' Künstliche Trüffeln? Ebenso absurd wie der Versuch, Champagner oder 
Gänseleberpastete, mit denen der Edelpilz die Trilogie der Haute 
Cuisine bildet, synthetisch herzustellen. Welchen Feinschmecker in- 
teressiert da schon, ob die Forscher aus Toulouse ein Öl gefunden m ,- 
haben, das allen Qualitätsmerkmalen der schwarzen Trüffel entspricht? 
,Kein Schwein ließe sich von solchem Schabernack täuschen! Selbst der t Mensch nicht, vorausgesetzt, er zehlt zu den wenigen Kennern, die 

F, 
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